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Kommandantur

Coblenz -Khrenvrei 'stei« .
Abt. lb . Nr . 191. Cobleaz, den 29. Dezember 1917.

Verordnung.
Ar?f Grund f, 9 b des Gesetzes über den Belagerungs¬

zustand vom 4. 6. 1851 in der Fassung des Gesetzes vom
11. 12. 1915 bestimme ich für den Befehlsbereich der Festung
Cvblenz-Ehrenüreitstein:

Die Ausfuhr von Zeichnungen (Sonstniktivnszeichnnn --
gen, Entwurfszeichnungen , Schaltungsschemata , Raha >lä,re,
Werkstat!zeick,nungen, Blaupausen usw.) ohne Genchniigung
der für den Versandort zuständigen Kommunalb ' bördo ist
verboten.

Die Ausftlhrerlaubnis erteilt im Bereich der Festung
die Presse-Abteilung der Kommandantur.

Zuwrderhandlungen werden mit Gefängnis bis zu
cimm Jahre , beim Borliegen mildernder Umstände mit Hast
oder Geldstrafe bis zu 1500 Mark bestrast.

Der Kommandant:
v. UikBdüID*

Generalleutnant.

$ .4tr.  Ist 15148. Diez,  den 31. Dezember 1917.
Betr. Bekiimpfung der Raupenplage

an Obstbiiumen
Das in diesem Jahre beobachtete außerordentlich starke

Auftreten der Goldafterraupe läßt zur Verhütung einer
Obstmißernte im nächsten Jahre die gründliche Bekämpfung
dieses Schädlings unbedingt notwendig erscheinen. Seine
Vernichtung geschieht bekanntlich in der Weise, daß die
nach dem Lanbabfall jetzt gut sichtbaren Raupennester (Ge.
spinste) spätestens bis Ende Februar aus den Bäumen durch
Ausschneiden entfernt und verbrannt werden.

Die Ortspolizeibehörden werden ersucht, zur Vertilgung
der vorhandenen Raupennester das Weitere zu neranlas,en
und auch die Gemeindebaumwärter entsprechend zu der-
ständigen. t ,

Der Borst' de de» KreiSanslchustes. ,
Luderstadt . . * .

J .-Mr . Ist 15597 . Diez,  den 28. Dezenrber 1917.
An die vrtspolizeidehSrde« de» « reise».

Brtr. den Verkehr mit Web-, Wirk- «. StriSwarr«.
Nach den gemachten Wahrnehmungen wird die Anord¬

nung der Reichsbekleidnngsstelle ,wonach im gewerblichen
Betriebe der Restaurationen , Gasthäuser und Hotels
Mund - und Tischtücher  nicht mehr benutzt werden
dürfen , noch nicht genügend beachtet.

Ich weise hiermit auf die in Nr . 35 der „Mitteilungen
der Reichsbekleidungsstelle, der Rcichsfaßstelle und der
Kttegswirstchasts -Aktiengesellschast" vom 6. Oktober d. Js.
bekannt gegebene Anordnung hin, welche im 2. 'Absatz lalltet:

„Tie zuständigen Behörden haben aufs strengste die
Einhaltung der Bestimmungen der Bekanntmachung über
die Verwendung von Wäsche in Gastwirtschaften vom 14.
Juli 1917 nebst Abänderungsbekanntmachung von, 25.
August 1917 (Reichs-Anzeiger Nr . 166 und 202; Mitteilun¬
gen Nr . 23 und 29) zu überlvachen. Insbesondere ist, wo
dies noch nicht geschehen ist, sogleich der Aushang der Be¬
kanntmachung gemäß 8 6 zu veranlassen . Der Abdruck der
Bekanntmachung ist in einer Mindestgröße von 30x40 Ztm.
an einer in die Augen fallenden , jedem Gaste unbehindert
zugänglichen Stelle anzubringen ."

Eine weitere Mitteilung der Reichsbekleidnngsstelle loe-
gen scharfer Ueberwachung des Verbots der Gasthauswäsche
ist im nichtamtlichen Teil der Nr . 37 a . a . O. veröffentlicht.
Tort ist auch die einzige Ausnahme bekannt gegeben.

ttch ersuche die Ortspolizeibehörden wiederholt , für die
genaue  Durchführung dieser Anordnung Sorge tragen
zu Wellen.

Der Landrat.
Duderstadt.

1. 10831 . Diez,  den 29. Dezember 1917.
Bekanntmachung.

Die Vertretung in der Fleischbeschau in der Gemeinde
Langenfckcid ist bis auf Weiteres dem FleischbeschanerLud¬
wig Achenbach in Hirschberg übertragen worden.

Der KSntgl. Landrat.
Duderstadt, , . ; ' . .

_



Bekanntmachung
betreffend Meldepflicht fät gewerbliche Verbraucher
v»rr « otzle, « ok» uuv Brikett » über ly Laune«

monatlich tu» Januar IvlS.
tuf  Grund der §3  1 , 2, 6 der Verordnungd-s Bunde»

vati  über Regelung des Verkehrs mit Kohle vomL*. Februar
1917 (N .-G.-Bl . 167) und der §§ 1 und 7 der Bekaimt-
machung des Reichskanzlers über die Bestellung eines
Reichskammissars für die Kohlenverteilung vom 28. Februar
1917 (R .-G.-Bl . S . 193) und unter Abänderung der Be¬
kanntmachung , betr. Meldepflicht für gewerbrche Ver¬
braucher von Kohle, Koks und Briketts vom 17 Inn , 191f
(Reichsanzeiger Nr . 145) lvird bestimmt:

§ 1. Zeitpunkt der Meldung.
Meldungen über Kohlenverbrauch und -bedarf sind tu

der Zeit vom 1. bis spätestens 5. Januar erneut zu erstatten.
Siehe auch 8 11.

8 2. Meldepflichttge Pers 0 nrn.
1. Zur Bieldung verpflichtet sind alle g-. lverblichen

Verbraucher (natürliche und juristische Personen ), welche im
Jahresdurchschnitt oder bei nicht dauernd arbeitenden Be¬
trieben im Durchschnitt der Betricbsmonate rnindestens 10
Tonnen (1 Tonne — 1000 Kg. = 20 Ztr .) nronatlich
verbrauchen, gleichgültig , ob sie die Brennstoffe per Bahn,
Schiff oder im Landabsatz beziehen. Auch das Reich, ein¬
schließlich der Heeres - und Marine -Verwaltung , die Bundes¬
staaten , Kommunen , öffentlich -rechtlichen Körperschaften und
Verbände sind für ihre Betriebe (z. B . Gasanstalten . Ge-
wrhrsabriken , Werften , Wasserwerke, Straßenbahnen ) melde-
pflrchilg . Auch Betriebe , denen die Brennstosfzusuhr gesperrt
ist, find meldepflichtig.

2. Der Meldepflicht unterliegen nicht, und zwar ohne
Rücksicht auf die Höhe des Verbrauchs:

a) die Staatseisenbahnen:
b) die Kaiserl . Marine für ihre Bunkrrkohlen;
c>. e Heercsbetriebe , soweit der Bedarf durch Intendan¬

turen beschafft wird;
d) Schiffsbesitzer für ihren Bedarf an Vunkerkohle sowie

für die zur Heizung der Schiffsräume bestimmte
Kohlen ;*)

e) Zechenbesitzer, soweit sie selbst erzeugte Kohlen, Koks
und Briketts als Deputatkohle und zur Ausrechterhal¬
tung ihres Grubenbetriebes (Zechenseibstverbrauch) oder
zum Betriebe eigener Kokereien (mit oder ohne Neben
prvdnkteimnlagen ), Teerdestillationen , Generatorgas - u.
sonstiger Gasanstalten oder Brikettfabriken verwenden
(verkoken, brikettieren ), ioenn diese Werke in unmittel¬
barem Anschluß an die demselben Zechenbesitzer ge¬
hörige Zechenanlage errichtet sind;

f) die landwirtschaftlichen Nebenbetriebe , d. h. solche Be¬
triebe , die in wirtschaftlichem Zusammenhang mit
einem landwirtschaftlichen Betriebe von dessen In¬
haber geführt werden , so weit sie nicht Oiegenstand eines
selbständigen geiverblichen Unternehinens sind;

g) Schlachthöse , Gastwirtschaften , Gasthöfe , Badeanstalten,
Warenhäuser , Ladengeschäfte, Krankenhäuser, Strafan-
stalten und ähnliche Betriebe , ferner Bäckereien,
Schlächtereien , soweit sie dem Bedarf der in der Ge-

nreinde wohnenden oder sich vorübergehend aufhalteudru Be¬
völkerung dienen.

3 . Ob hiernach ein Verbraucher meldepflichtig ist, be¬
stimmt im Zweifelsfalle zunächst die für den Sitz tv Be¬
triebes zuständige Kriegsamtstelle . Der Reichskvmmij , für
die Kohlenverteiluug kann über die Meldepflicht abwz, ,,end
von Vieser Bestimmung entscheiden.

*) Die Meldepflicht gegenüber der zastnndigen Bunteklohlenstelle
wird hierdurch nicht berührt.

8 3 . Inhalt der Meldung.
1. Die Angaben haben in Tonnen -- - 1000 Kg. zu er¬

folgen und sind unter genauer Adrcssenangabe des Lieferers
oder der Lieferer nach Art (Steinkohle , Gteinkohlenbriketttz,
Braunkohle , Braunkohlenbriketts , Zechenkoks und GaSkoks),
Herkunft nach Gebieten der Amtlichen Berteilungsstcllen,
mit der genauen Bezeichnung gemäß 8 6 (z. B . Gebiete
rechts der Elke , Sachsen links der Elbe , Ruhrgebiet usw)
und Sorten (Fett -, Mager -, Fördev -, Stück-, Nuß -,' Staub - ,
Schlammkohle usw .) zu trennen . Die Meldungen haben fol¬
gende Angaben zu enthalten:

a) Bestand am Anfang des Vormonats,
b) Zuftlhr im Vormonat,
c) Bestand zu Beginn des laufenden Monats,
d) Verbrauch im Vormonat , . f
e) Bedarf für den laufenden Monat,
f) voraussichtlicher Bedarf für den folgenden Mona . .''

2. Als Monatsbedarf (Spalten ! 8 und;9 der Meldekarte)
darf nur angegeben werden die tatsächlich zur Führung des
Betriebes in dein angegeebnen Monat benötigte B « nn-
stoffnrenge. Insbesondere dürfen etwaige Rückstände nicht
in die Bedarfsannleldung eingestellt werden . Betriebe , die
laut amtlicher Verfügung von der Belieferung ganz ausge¬
schlossen iind , haben als Bedarf Null anzugeben ; solche, die
von der Beliefe mnz über eine bestimmte Brennstofsmenge
oder -guote hinaus ausgeschloffen sind, haben nur diese als
Bedarf anzumelden.

3. Unter „Zufuhr im Vormonat " sind auch gelegentliche
Aushilfen mit Nennung des AuShelfenden anzugeben.

Z 4. Nachprüfung der Angaben.
Der Meldepflichtige lmt fortlaufend über Zufuhr und

Becbrauch an Brennstoffen nach Art , .Herkunftsgebiet und
Sorte in solcher Weise Buch zu führen , daß eine Nachprüfung
der Bestände möglich ist.

8 5. Meldestellen.
I. Die Meldungen sind zu erstatten:
1. an den Reichskommissar für die Kohlenverteilung in

Berlin;
2. an die für den Ort der gewerblichen Niederlassung

des Meldepflichtigen zuständrge Kricgsamtstelle:
3. an diejenige Amtliche Verteilungsstelle , welche unter

Brrücksichtiaung der Herkunft der meldepfliclftigen Brenn¬
st of>c zuständig ist (siehe 8 6). Bezieht der Meldepflichtige
Brennstoffe aus den Gebieten mehrerer Amtlicher Vertei-
lungsstellen , so sind an alle diese Amtlichen Verteilungs-
steiien Meldekarten einzusenden.

4. an den Lieferer des Meldepflichtigen . Bestellt der
Meldepflichtige bei mehreren Lieferern, so ist an jeden
Lieferer eine besondere Meldekarte zu richten . Bezieht er
von einem Lieferer Brennstoffe ans mehreren Herkunfts-
g.bieten, jo hat er diesem Lieferer soviel Karten einzu¬
reichen, wie Herkunftsgcbiete in Frage kommen. Für die
von einem im Auslande wohnenden Lieferer unmittelbar
bezogenen böhmischen Kohlen sind die Meldekarten nicht
an den ausländischen Lieferer , sondern (soweit es sich um
nicht im Königreich Bayern gelegene Betriebe handelt ) an
veil Kohlenausgleich Dresden (siehe86 , Ziffer 7) zu senden,
und zwar mit der Aufschrift : „Auslandskohle ". Für Be¬
triebe, die i« Königreich Bayern liegen , sind diese Melde¬
karten an die Amtliche Verteilungsstelle München (8 6,
Ziff 9) zu senden, lind zwar mit derselben Aufschrift.

II.  Außerdem haben Meldepflichtige, deren Verbrauchs-
ftelle im Absatzgebiet der Rheinischen Kohlenhandels - und
Rhedereigesellschaft liegt , eine besondere, nacb 8 7, Wf .s. 1 zu
beschaffende Einzelmeldekarle an den Kohlenausgleich
Mannheim , Parkring 27/29 , zu senden.

III. Sämtliche Meldekarten flnd gleichlautend auszu-
süllen . Auch werm mehrere Karten an verschiedene Antt-



liehe Verteilunzsstellen oder verschiedene Lieferet zu richten
sind, müssen sämtliche Karten in allen Teilen genau gleich¬
lauten . Dies bezieht sich auch auf die Bezeichnung der
Sorten und Mengen und die Namen der Lieferer.

IV. Für Gaskoks fällt die unter 'Absatz I, Ziffer 3 ge¬
nannte , an die Amtliche Vertellungsstclle zu richtende
Meldekarte fort.

8 6. Amtliche Verteilungsstellen.
Amtliche Verteilungsstellen sind:
1. Für Steinkohle *) aus Ober- und Mederschlesien:

Amtliche Perteilungsstelle für schlesische Steinkohle
in Berlin W. 8, Unter den Linden 32.

3. Für Ruhrkohle*) :
Das Rheinisch-Westfälisch Kohlcnsyndikat in Essen.

3. Für Steinkohle *) aus den: Aachener Revier:
Amtliche Perteilungsstelle für die Steinkohleugrubeu
des Aachener Reviers in Kohlscheid (Bez. Aachen).

4 Für die Steinkohle *) aus dem Saarrevier , Lothringen
und der bayerischen Pfalz:

Amtliche Berteilungsstelle für das Saarrevier in
Saarbrücken 3 (Königliche Berglverksdirektimi ).

5. Für Braunkohles ) aus dem Gebiet rechts der Elbe:
Amtliche Verteilungsstelle für die Braunkohlenwecke
rechts der Elbe in Berlin NW. 7, Reichstagsüfer 10.

6. Für die mitteldeutsche Braunkohles ) (links der Elbe)
mit Ausnahme der unter 7 genannten:

Amtliche Verteilungsstelle für den mitteldeul chen
Braunkohlenbergbau in Halle a . S ., Landtvehrstr 3.

7. Für Braunkohles ) aus dem Königreich Sachsen, links
der Elbe und dem Herzogtum Sachsen-Altenburg , sowie sür
böhmische nach Deutschland (außer Bayern ) eingefökrte
Kohle und für sächsische Steinkohle *) :

Kvolenausgleich Dresden , Linienkommandan *ur E,
Dresden.

8 Für rheinische Braunkohles ), Braunkohle h der
Grube Gustav bei Dettingen und Braunkohle aus dem
Tillgebiet , dein Westerwald und dem Großherzogtum Hessen:

Amtliche Perteilungsstellc für den rheinischen Braun¬
kohlenbergbau in Cöln , Unter Sachsenhausen 5/7

9. Hür Srein -*) und Bmnnkohles ) aus dem rechts¬
rheinischen Bal>ern (ohne Grube Gustav bei Dettingen)
und für böhmische, nach Bayern eingesührte Kohle*f ) :

Amtliche Verteilungssteile sür den Kohlenbergbau im
rechtsrheinischen Bayern , München, Ludwigstr. 16.

10. Für Steinkohle *) des Deisters und seiner Umgebung
(Obernkirchen, Barsinghausen , Ibbenbüren usw ) :

Amtliche Verteilungsstelle für die Steinkohlengrnb, -n
des Deisters und seiner Umgehung Barsinghuusen :.
Deister.

*) Auch StcinkohlenbrikettS, Lchlammkohlc und Koks.
ch) Auch Braunkohlenbriketts, Naßptttzsteine und Grudekoks.
8 7. ArtderMeldung.
1. Die Meldungen , die mit deutlicher Namensunterschrift

cssirnreuunterschrist) des Meldepflichtigen versehen sein müs¬
sen .dürfen nur auf amtlichen, für Januar bestimmten
Meldekarten mit braunem Druck erstattet werden, die jeder
Meldepflichtige bei der zuständigen Orts - oder Bezirksstelle,
beim Fehlen einer solchen bei der zuständigen Kriegswirt¬
schaftsstelle, wenn auch diese feylr, ber der zuständigen
Kriegsamtstelle gegen eine Gebühr von 0,15 Mk. für vier
zusammenhängende Kartell beziehen kann. Auch die etiva
noch weiter erforderlichen Meldekarten (stehe 8 5, I 3 und 4,
8 5, II und 8 9, 2, sind dort einzeln für 0,03 Mk. das
Stück erhältlich.

2. Hat ein Meldepflichtiger Betriebe an verschiedenen
Orten , so ngüssen für jeden Betrieb die Meldungen ge¬
sondert erfolgen.

3. Die Meldekarten errthalten eine Einteilung nach
Verbrauchergruppen . Jeder Meldepflichtige hat die für ihn
in Frage kommende Verbrauchergruppe durch Durchkreuzen
kenntlich zu machen. Falls ein Meldepflichtiger nach der
Art seines gewerblichen Betriebes zu mehreren Verbraucher,
gruppen gehört, ist maßgebend, zu welcher Verbraucher-
gruppe oer wesentlichste Teil seines Betriebes gehört . Ist
ihm vom Reichskohlenkommistar eine Verbrnuchergruppe an¬
gewiesen worden, so hat er diese zu durchkreuzen. Es ist
unzulässig, mehrere Verbrauchergruppeu zu durchkreuzen.

8 8. Meldung im Falle der Annahmever¬
weigern ng der Meldekarten durch  Liefe -: er.

Wenn ein Meldepflichtiger leinen Lieferer zur Annahme
seiner Meldekarte bereit findet, so hat er neben der für den
Rcichskommissar für die Kohlenvertcilung in Berlin be¬
stimmten Meldekarte auch die für den Lieferer bestimmt«
Meldekarte dem Reichskomm^sar für die Kohlenverteilung
in Berlin cinzusenden, und zlvar mit einem besonderen
Begleitschreiben, in dem anzugeben ist, aus welchem Grund«
die Meldekarte nicht an einen Lieferer weitergegeben wurde,
und welcher Lieferer vorgeschlagen wird.

8 9. Weirergabe der Meldungen durch die
Lieferer.

1. Jeder Lieferer, sein eine Meldekarte zugegangen ist,
hat sie ohne Verzug sturem eigenen Lieferer weiterzugeben,
bis fie zu dem „Hauptlieserer " gelaugt . Hauptlieserer ist
das liefernde Wert (Zeche, Koksanstalt , Brikettfabr 'k) oder,
wenn es einem Dritten (Perkaufskartell oder Handels¬
firma ) den Alleinvertrieb seiner Produktion überlassen hat,
dieser Dritte.

2. Falls ein Lieferer (Händler ) die in einer Meldekarte
aufgeführten Brennstoffe von nrehreren Vorlieferern bezieht,
so gibt er nicht die urschriftliche Meldekarte Wetter sondern
verteilt deren Inhalt auf soviel neue Meldekarten wie
Vorliestrer in Frage kommen. Die neuen Meldekarten hat
er an die einzelnen Vorlieferer weiterzugeben. Die Mengen
der neuen aufgeteilten Meldekarten dürfen zusammen nicht
mehr ergeben, als die der urschriftlichen Karte . Jede neue
Meldekarte hat:

a ) die auf diese Karte entfallende Menge,
t ) die auf die anderen Karten verteilten Restmengen der

urschriftlichen Karte mit Nennung der Lieferer und der
von jedem bezogenen Einzelmengen und Sorten zu ent¬
halten . Die neuen Meldekarten sind mit dem Vermerk
„Ausgeteilt " und deur Namen der austeilcnden Firma
zu versehen. Die urschriftliche Karte ist bis zum 1.
April 1918 sorgfältig aufzubewahren.
3. Jeder Lieferer (Händler ), der von einem im Stus- -

lande wohnenden Lieferer böhmische Kohlen bezieht, hat die
betreffenden Meldekarten nicht an den ausländischen SV - .
fcrer, sondern, falls es sich um Meldekarten handelt , die
von im Königreich Bayern gelegenen Betrieben herrühren,
an die Amtliche Verceilungsstelle München (8 6,9), andern
falls an den Kvhlenausgleich Dresden (8 6, 7) zu senden.
Die Karten für solche ausländischen Lieferungen find mit
der Auffchrift „Auslandskohlc " zu versehen..

8 10. Unzulässigkeit von Dop pelmelbu»
gen.

Meldungen derselben Bedarfsmenge bei mehreren Lie¬
ferern sind verboten.

§ 11. Wirkung unterlassener Meldung.
Ein Meldepflichtiger , der seiner Meldepflicht nicht oder

nicht fristgerecht genügt, oder falsche oder unvollständige An¬
gaben macht, hat neben der Bestrafung gemäß 8 (4 zu ge¬
wärtigen , daß ihn der Reichskommissar für die Kohlenvertei¬
lung oder die Amtliche Perteilungsstellc von der Beliefe
rung ausschließt.

8 12. Anfragen und Anträge.
Anfragen und Anträge , die diese Bekanntmachung be¬

treffen, sind an den Reichskommissar für die Kohleuoertei-
lung. Berlin , zu richten.



§ 13. Verwendung von gewerblichen Kvh-
len für andere Zwecke.

ES ist verbot ?», Brennstoffe, die nach Maßgrbe dieser
Bekanntmachung bezogen sind, ohne Genehmigung des
Reichskommistars für die Kohlenverteilung einem anderen
als dem aus der Meldekarte ersichtlichen Zwecke znzrrführen.

8 14 . Strafen.
Zuwiderhandlungen gegen diese Verordnung werden

nach der eingangs erwähnten Bestimmung des 8 7 der
Bekanntmachung vom 28. Februar 1917 mit Gefängnis
bis zu einem Jahre und mit Geldstrafe bis zu zehntausend
Mark pder mit einer dieser Strafen bestraft.

Neben der Strafe kann auf Einziehung der Brennstoffe
erkannt werden, auf die sich die Zuwiderhandlung bezieht,
ohne Unterschied, ob sic dem Täter gehören oder nicht.

8 15 . Inkrafttreten.
Diese Bekanntmachung tritt am 1. Januar 1918 in

Kraft.
Berlin , den 20. Dezember 1917.

Der Rcichskommifiar für die Kohlenverteilnng.
Stutz.

ültdDtatntltdte? UM
Kriegs -Chronik.

2 4. Dez . : Im Westen teilweise gesteigerte Feuertäiig --
keit. Zwischen Asiago und Brenta wird der Evl del Nass?
erstürmt.

25 . Dez . : Vorübergehend auflebende Gefechtstätig¬
keit im Westen. — Ueber 9000 Gefangene aus den Kämpfen
lim den Col del Rosso.

26 . Dez . : Störnngsfeuer besonders bei Upern . Mveu-
dres , Marroing . — Italienische Gegenangriffe am Col
del Rosso verlustreich gescheitert.

2 7. Dez . : Erfolgreiches Sturmtruppunternehmen bei
Bezonvaux . — Italienischer Angriff am Monte Tomba ab¬
geschlagen

28 . Dez . : An der Westfront an einzelnen Stellen dor-
üErgehend auflebende Gefechtstätigkeit . — Erhöhte Ar-
tillerietätigkcit in Mazedonien sowie bei Asiago und am
Tomba -Rücken. — Deutscher Sieg über die Portugiesen
in Afrika.

29 . Dez .: Englische Erknndungsvorstöße bei Nieuport
und Poelcapelle abgeschlagen. Erfolgreiches deutsches Unter¬
nehmen der Courtecon . — Italienischer Angriff am Monte
Tomba gescheitert.

30 . Dez . : Zeitweilig gesteigerte Artillerietätigreit an
einzelnen Stellen der Westfront . — Heftige Artillerie - und
Mincnkämpfe an der italienischen GebirgSftont

31 . Dez .: Deutscher Gelandegewtnn der Mneoing.
Sonst gesteigerte Artillerietätigkett an mehreren Stellen
oer Welt- , mazedonischen und italienischen Front.

Brankrei ^ö.
Von d e r s chw e i z e r i sche n Grenze,  31 . Dez. Me

brr Schweizerische Preßtelegraph aus Paris meldet, hielt
der Budgetausschuß am Sonntag nachmittag eine wichtige
Sitzung ab . Clemenceau nnd Loucheur  berichteten
über die Verteidigungsanlagen an der Front und di? Ab-
wearmax-nahmen gegen die bevorstehende feindliche Offen¬
sive. P schon gab einen Ueberblick über die Lage in Ruß¬
land nno die Friedensverhandlungen in Brest-Litowsk.

Atalien.
WTB . Bern,  29 . Dez. Nach dem Corriere della Sera

hat die gestrige Geheimsitzung des Senats  über
vier Stunden gedauert. Ueber 180 Senatoren nnd alle
Ntinister haben daran teilgenommen.

WTB . Bern,  29 . Dez. Nach einer Blätteniachricht
yus Rom hat der L a n d w i r t s cha f t s m i n i st e r einem

Mitarbeiter des Messagero erklärt , selbst wenn u&geling,
vis von der Entente zugeficherten dreißig Millionen Doppel¬
zentner Getreide in < Land  zu bekommen, fehlten
immer nach zehn Millionen Doppelzentner , die durch Mehr-
anban im Lande gewonnen werden müßten.

MTB . Rom,  1 . Jan . Meldung der Agentur Stefani.
Ein Erlaß setzt einen Kriegs rat  zur Beratung der
Fragen ein, bei denen die Zuständigkeit der Zivilbehörden
sich mii denen der höheren Militär - und Marinestellen be¬
rührt . Der Ausschuß setzt sich zusammen aus den Ministern
des Aenßern, des Schatzes, der Kriegs-, Marine - und Rüst-
ungsanoelegenheiten . Die Chefs des Generalstakes und Ad
miralstäbes nehmen an den Verhandlungen des Ausschusses
mit beratender Stimme teil . Der Ausschuß vermindert
keineswegs die Befugnisse des Kabinetts , das von dem Mi¬
nisterpräsidenten mit den Entscheidungen des Ausschusses
bekannt gemacht wird.

Steig - n des MarktkurfeS.
Das Berner Tagblatt berichtet : Die kriegerische Rede

des französischen Außenministers Pichon hat den merk-
würdigen Erfolg gehabt, die Wechselkurse der Mittelmächte
noch höher steigen  zu lasten, wahrend die Kurse der
Verbündeten noch weiter gesunken  sind . Die Mark steht
heute aizf 86,5, die Krone auf 53, der Rubel auf 90. der
französische Franken auf 76. Aus Genf wird berichtet, daß
dis Devisen der Mittelmächte und Russen am Samstag
und Montag wieder eine starke Haussee auswiesen, Fran¬
zosen und Engländer schwach, Italiener unverändert waren.
Di : Rede Pichons hat in Genf die Hoffnung am baldigen
Frieren noch verstärkt . Die verbandsfteundlichc Suisse
schreibt: Die Wechselkurse haben eine Tendenz zum Ver¬
zweifeln. Während die Verbündeten heruntergehen , verzeich¬
nen die Mittelmächte andauernd eine neue und wichtige
Austvärtsbewegung.

Vermischte Nachrichten.
Rationierung der Milch in Holland.  Für

een Mangel an Kraftfutter , unter dem auch Holland leidet,
ist bezeichnend, daß dieses Land, zu bestem Bilde die zahl-
lohn , auf meilenweiten Flächen weidenden Kühe gehören,
jetzt die Milch rationieren muß. Vom 1. Januar an kommt
auf den Kopf und Tag nicht mehr als ein Viertelliter.

Strenge Kälte in Italien.  Die italienrschen
Blätter veröffentlichen dringende Ermahnungen an die Be¬
völkerung zur Sammlung von Wollsachen fiir die unter der
strengen Kälte leidenden Soldaten . Me Winterkältr ist
nicht nur im Gebirge, sondern auch bis nach Mittelitalien
fühlbar . So wird aus der Umgebung von Rom eine Schnee¬
höhe von 50 Zentimetern gemeldet.
. . . . . .  . . . WWW

Anzeigen.

Holzverfteigernng . ikrrfitflmi| ir;.
Mittwoch,  den 9. Januar, vorm. 11 Uhr  in der

Wirtschaft von Emil Seidel zu Altendiez.  Distr . 11
Steinkopf. Buchen:  493 Nm. Scheit und Knüppel, 1915
Wellen._ (5233

Bekaunimachunst.
Die Ausgabe der Brotkarten findet am Freirag , den

4. ds Mts ., von vormittags Va9 Uhr auf dem Bürger-
meiskeramtr in nachstehender Reihenfolge statt : von vorm.
81/2  Uhr die Nr. 1—400, von vorm. 10 bis 12 Uhr die Nr.
401- 800, von nachm«. 1 Uhr bis 3 Uhr die Nr . 861- -1200,
von nachm. 3 Uhr bis 5 Uhr die Nr . 1201 bis Ende.

F r e i e n d i e z , den 2. Januar 1918.
Der « ürzernteifter.
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